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Gückellauf bringt erwartungsgemäss die Stimmung auf den Punkt,                  O
tterbach und Birkner- schnelle Damen lassen Deuz jubeln!

  

Einmal im Jahr erwacht das ansonsten beschauliche Anzhausen, ein Wilnsdorfer Stadtteil.
Immer dann wenn der traditionelle Gückellauf ansteht. Bereits zum 18.Mal luden die
Veranstalter vom ASC Weißbachtal, dessen Ruf fast 330 Sportbegeisterte von Gross- bis klein
folgten. Damit scheint der 6.Lauf zum Ausdauer-Cup wahrlich in der Gunst des Laufvolkes zu
liegen, denn im Gegensatz zu anderswo waren die Teilnehmerzahlen im Vergleich zum Vorjahr
nur marginal rückläufig. Betrachtet man die aktuelle Veranstaltung im Verhältnis zu 2010 steht
gar ein satter Zuwachs von mehr als 15%. Immer mehr in Mode kommen augenscheinlich die
Jedermannsläufe, bieten diese doch gerade für Einsteiger eine machbare Distanz.

  

Die Bedingungen gestalteten sich auf dem amtlich vermessenen Kurs, welcher neben
asphaltierter Strecke zu etwa einem Drittel teils grasbewachsene Feldwege beinhaltet, heute
relativ schwierig. Zum einen waren mehrere Passagen durch das Unwetter des Vortages
schlammig, zum anderen waren die recht hohen Temperaturen zu meistern. Die Schwüle setzte
allen zu und führte auch dazu, dass mehrere Athleten sogar aufgaben. Der ASC hatte
fürsorglich extra eine Dusche am Wendepunkt aufgebaut, jedoch meinten viele das eine zweite
Wasserstelle günstiger gewesen wäre.

      

Schüler: In Brenda's Sog läuft die ganze W11 überragend- Jungs auf 800m „chancenlos“
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  Talente gibt es überall meinen die einen, aber sieht man die Konstanz und die Entwicklung derelfjährigen Brenda Cataria-Byll, muss man schon respektvoll staunen. Da wo sie zuletzt antrat,gewann sie auch, jedoch so eine Konkurrenz wie heute hatte sie vermutlich noch nie. Gleich 15Mädels ihrer Klasse (W11) standen neben ihr in der Startreihe, wovon immerhin 5 quasi inihrem Windschatten ebenso ein ganz starkes Rennen liefen. Die Gastgeber ahnten dies wohlund luden als Rad-Führungsbegleitung keinen geringeren als Tim-Arne Sidenstein ein. DerSpitzenläufer mit einer 29er-Bestzeit (10km) tritt mittlerweile bei Wettkämpfen meist weitausserhalb an, wie zuletzt in Regensburg oder Holland. Der Siegerzeit von 2:47' (3:21/km) hattenicht mal Brenda's Bruder Oswald was entgegen zu setzen, kein einziger der C+D-Schüler bliebunter 3 Minuten! Anders als in Mudersbach wurden hier die Schülerwettkämpfe „enger“getrennt, die Zusammensetzung war fairer, was sich in geringeren Grössenunterschieden auchdeutlich zeigte. Der Bereich B+A hatte 1000m zu absolvieren, hier waren Oliver Weber (14)sowie Jana Zimmermann (15) die Schnellsten. Aus Deuz dabei Laura Schönling und Anna-Sophie Oster, welche später „sehr zufrieden“ die Siegerehrung verliessen. Sie hatten auch ordentlichabgeräumt, Laura (3:27') gewann die W13, während Anna (W14) nach 3:55' Dritte wurde.  5km- Jedermannslauf lockt „100“, Rebecca Birkner siegt in neuem Streckenrekord

„Heute treten unsere Anfänger zum ersten 5er an“, verkündet Giudo Schlich stolz. Der 40jährigeTriathlet kümmert sich nebenbei um die Laufeinsteiger des ASC und übernahm gleichzeitig dieTempoarbeit bei einer Gruppe aus dessen Einsteigerkurs. Diesen Wettkampf nutzten auchsonst sehr viele, um sich auf dem welligen 2-Runden-Kurs zu beweisen. Insgesamt waren 100Starter dabei und liessen das zweite Mal in Folge den Jedermannslauf in der Beliebtheitklettern. Dies ist darüberhinaus der beste Wert der letzten 15 Jahre! Vor dem Start machte sichauch Radler Tim-Arne „gedanklich fit“, denn der symphatische Wendener führte das Felddiesmal über Passagen, welche mit Pfützen übersäht waren. In seinem Schlepptau zunächstein flottes Duo, die favorisierten Sven Daub und Jonas Hoffmann führten anfangs gemeinsam.Der erfahrenere 31jährige im roten Dornseifer-Trikot spielte seine Routine aus und konnte sicham Ende in starken 17:49 vom Haadener Nachwuchsathleten absetzen. Bei demschwülwarmen Wetter blieb jedoch der acht Jahre alte Streckenrekord (17:02') unangetastet.Eine ganze Reihe von Deuzer Athleten meldeten diesmal ebenso auf 5km und verzichte damitauf Cup-Punkte, die bekanntlich nur im Hauptlauf vergeben werden. Nachgefragt bei LauftrainerAndreas Rottler- „...dies ist so abgesprochen, weil einige unserer ambitionierten Läufer in derkommenden Woche einen wichtigen Wettkampf in Köln bestreiten“. Folglich ging es also auf derHalbdistanz auf Zeitenjagd, wobei jeder seine individuellen Vorgaben des Betreuerstabes imGepäck hatte. Kritischen Blickes verfolgte auch Andreas Rottler des Geschehen und hatteseine Schützlinge wohlweislich der 1.Kurve alle günstig auf der Innenbahn positioniert. Bei denMännern sicherte sich Björn Büdenbender nach sehr guten 19:14' den 3.Platz im Einlauf allerErwachsenen, dicht gefolgt von den auf den nächsten Rängen eingelaufenen Hanjo WagenerundChristian Jung, die sich mit 19:32' bzw. 20:11' in die Ergebnislisten eintrugen. Als Meister der Zeitnahme standeinmal mehr Martin Stinner mit gewohnter Akribie Pate. Er wusste als Erster, wie sich dasspätere Frauen-Podium zusammen setzen würde. Mit einem strahlenden Lächeln „auf 1“ Rebecca Birkner. Zweifelsohne wird sie damit alle in sie gesteckten Erwartungen erfüllt haben, zumal eine21:08' in Anzhausen neuen Streckenrekord bedeuten, bravo Rebecca! „Die Deuzer Damen sindeine Bank“ bemerkte ein Fan am Streckenrand. Recht hatte er, was sich mit einem Doppelsiegfolgerichtig dokumentierte. Silber holte Bianca Neumannin guten 22:19min.  Hauptlauf: „Rotes Trio“ vorn, Rebekka Otterbach Gesamtschnellste Frau  

  Die 153 Finisher über 10km waren am Ende froh als sie den Zielkanal der amtlich vermessenenStrecke passiert hatten. Zuvor war ihnen alles abverlangt wurden, neben drückender Hitze vonoben, musste man „unten“ aufpassen wohin man tritt. Am Vortag prasselten schwereRegenfälle hernieder, das Wetteramt gab gar für Teile der Region eine Unwetterwarnungheraus. Vor Ort offenbarte sich der Kurs teils schwer gezeichnet, Crosslaufmentalitäten warengefragt. Die Mehrheit des alteingesessenen Laufvolkes scheint dies gern in Kauf zu nehmen, istdoch gerade der Gückellauf ein Spiegelbild einer ansonsten schönen Laufveranstaltung. Tolldie vielen kleinen Stimmungsnester! Auch wenn es die Aktiven während des Wettkampfeskaum sichtbar danken können, werden sie jedoch innerlich getragen von den Emotionen- dasbeflügelt ungemein. Die Spitze der Cupläufer wurde über 4 Runden vom schnellen„Hobby-Radler“ Tim-Arne geführt. Er gab insbesondere seinen Vereinskollegen Biele undBrushinski genau das richtige Tempo vor. Zunächst war der jüngere von beiden, AlexanderBrushinski in Front. Am Ende triumphierte Christian Biele und siegte in der Topzeit von 32:38'nur hauchdünn über dem 2004 von Carsten Thoma (TuS Deuz) aufgestellten Streckenrekord.Der 29jährige gebürtige Sauerländer war erst vor Jahresfrist in den Kader von Wendens TrainerEgon Bröcher gewechselt, nachdem er vormals das Trikot des LAC Erfurt trug- in Thüringenaber über mangelnde Unterstützung klagte. Sven-Christian Sidenstein sicherte sich den 3.Platzin der Gesamtwertung vor Knut Seelbach, welcher mit 35:58' aber einmal mehr M35-Gold erlief.Knuts AK-Cup-Bilanz: 6 Starts, 6 Siege- 120 Punkte! In ihren Klassen absolut dominierend sindweiterhin Andreas Senner und Stefan Brockfeld. Beide liefen diesmal gemeinsam ein undwurden nach kalkulierten 37:22' mit jeweils deutlichem Vorsprung zum Nonplusultra derM40/45. Mit viel Vorschusslorbeeren bedacht ging Rebekka Otterbachzuversichtlich in den heutigen Wettkampf. Auf Grund ihrer tollen Leistung beim schwerenGiebelwaldlauf vor 14 Tagen wurde sie heute schon zum gefragten Motiv einiger Fotografen.Auch sie fand wieder die richtigen Mittel, um ihre Stärken nachhaltig zur Geltung zu bringen. Mit41:31' erlief sie sich in Anzhausen den Titel der tagesschnellsten Frau und kassierte nebenbeidie volle Prämie für den gleichzeitigen Gewinn der WHK! Die W45 gehört dagegen ohnehin zuden „sichersten“ Klassen, was auch Andreas Rottler bestätigte und von aussen hautnah erlebte.Susanne Büdenbendergewann mit unglaublichen 13 Minuten(!!) Vorsprung die Punkte für den Sieg! Dagegen spürbarmehr Konkurrenz sah sich Gresia-Grace Shimaneniausgesetzt, ihre 44:05' bei nicht einfachen Bedingungen stellten dennoch einen gutenBronzerang der weiblichen Hauptklasse dar. Das Pendant dieser Altersklasse bei den Männernist nochmal um ein Vielfaches stärker besetzt. So lief Benjamin Engeleinen sehr guten Wettkampf und bekam für seine Endzeit von 37:32' insgesamt fünfzehn Zählerfür die Jahreswertung gut geschrieben. Im Deuzer Trikot sah man auchAndree Habig, welcher in 42:41 als fünftschnellster der Cupklasse D (M35) seine ersten Saisonpunktebuchte.  Der Anzhäuser Gückellauf war insgesamt wieder ein tolles Erlebnis für alle Beteiligten. Absolutnachahmenswert der Enthusiasmus der Anwohner, welche die Sportler prima unterstützten!Derart Anfeuerung beflügelt, auch Musikanlagen oder Sambatrommler sind ausdrücklicherwünscht. Erst die Stimmung von aussen charakterisiert ein gutes Laufereignis und macht esfür die Läufer zum unvergesslichen Event. Die Deuzer werden sicher wieder kommen, zumalsie sich einen goldenen Pokal für den „teilnehmerstärksten“ Verein sicherten!   (ToH)

  Weitere BilderErgebnisse  Einzelleistungen:Schüler/innen 1000mLAURA SCHÖNLING          3:27     W13     1 ANNA SOPHIE OSTER       3:55   W14     3    5kmBJÖRN BÜDENBENDER        19:14   MJED    3 HANJO WAGENER             19:32   MJED    4CHRISTIAN JUNG             20:11   MJED    5 REBECCA BIRKNER            21:08   WJED    1  (Gesamtsieg + Streckenrekord !!)VOLKER STEIN               21:25   MJED    7 BIANCA NEUMANN             22:19   WJED    2 CELINA SCHÖNLING           30:08   WU18    3    10kmANDREAS SENNER             37:22   M40     1 STEFAN BROCKFELD           37:22   M45     1 BENJAMIN ENGEL            37:32   MHK     6 REBEKKA OTTERBACH         41:31   WHK     1  (Gesamtsieg !)ANDREE HABIG               42:41   M35     5 GRESIA-GRACE SHIMANENI     44:05   WHK     3 SEBASTIAN WEBER            45:34   M30     6 SUSANNE BÜDENBENDER     45:35   W45     1 TORSTEN HÄHLING            48:17   M40     9 ANDREAS RIETHIG            50:18   M45    12 JOACHIM GÜNTHER            1:02:44   M65     5  
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http://hahrle.magix.net/meine-alben/!/oa/6570256/
http://www.martin-stinner.de/Ergebnisse___/2012/anz12ges.html

